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Das erste Abonnement s Concert

Halle 25 Oktober
Auch für den kommenden Winter scheinen sich die vom

Herrn Musikdirektor Voretzsch vor einer langm Reihe von
Jahren eingerichteten und vielen Kunstfreunden unentbehrlich
gewordenen Abonnement Concerte der regsten Theilnahme er

freuen zu sollen Hatte sich doch am vergangenen Freitag
Abend wieder ein recht zahlreiches Publikum im Saale der
Volksschule eingefunden um sich hier Dank den Bemühungen
des Herrn Concertgebers der vorzüglichen Leistungen zweier
auswärtigen Künstler zu erfreuen Geboten wurde uns zu
erst die entzückende Ouvertüre zu Oberon von Weber
Bekanntlich ist dies allbeliebte und von unserm wackern Stadt
orchester ganz vorzüglich vorgetragene Stück zusammengewebt
aus Ideen der Hauptscenen der für den englischen Geschmack
geschriebenen Oper in welcher der Meister da damals kein
Solobassist für die Londoner Oper aufzutreiben war von
einer Baßpartie ganz absehen mußte Diese Ideen nun hat
Weber hier in so natürlichem Flusse und gutem Zusammen
hange aufgestellt als wenn sie ihm erst im Augenblicke ge
kommen wären Nicht minder gelungen war aber auch um
dies sogleich vorweg zu bemerken der Vortrag der das Con
cert beschließenden herrlichen II Symphonie in O äur von
Beethoven deren günstige Aufnahme von Seiten des
Publikums wohl am besten den Ausspruch Wagners wider
legt wonoch die Symphonien Beethovens die Geschichte eines
künstlerischen Irrthums seien

Was die Leistungen der beiden mitwirkenden Gäste be
trifft so lernten wir in Frl Marie Soldat aus Graz
eine sehr beachtungswerthe Violinvirtuosin kennen die ihrem
früheren Lehrer dem Herrn Prof Joachim in Berlin alle
Ehre macht Sie bekundete nicht nur bedeutende Fertigkeit
in ihrem Fache sondern auch wohlthuende Frische und Natür
lichkeit der Empfindung die vor Sentimentalität und weib
licher Zerflofsenheit bewahren Mit spielender Leichtigkeit
überwand sie die sich darbietenden Schwierigkeiten in dem
Mendelsso hn schen Concert und der Wieniawski schen
Polonaise während sie nicht minder das Adagio aus dem
9 Concert von Spohr und den Solopart des Mendels
sohn schen Werkes mit tiefer warmer Empfindung zum Vor
trag brachte weshalb denn auch der ihr allseitig gespendete
reiche Beifall als ein wohlberechtigter anerkannt werden muß
Als zweiter Gast trat der k k Kammersänger Herr Gustav
Walter aus Wien auf um uns mit seiner Vortragsweise
von 3 S chub ert schen Liedern Am Meer Ungeduld
und Sei mir gegrüßt sowie später von 4 Franz schen

Widmung Frühling und Liebe Stille Sicherheit uno
Frühlingsgedränge denen sich als Dank für die stürmi

schen Beifallsbezeugungen ein Lied von Gounod anreihte
näher bekannt zu machen Nun wir müssen offen bekennen
nach dem ihm voraufgegangenen Rufe eines bedeutenden
Schubert und Franzsängers zu urtheilen so fanden wir

uns nicht wenig getäuscht Gebietet der Herr immer noch
über bedeutende Stimmmittel und wußte er namentlich mit
seinem Piano das Publikum förmlich zu bezaubern so that
er doch in anderer Weise des Guten zu viel und konnte uns
die Bühne nicht vergessen machen auf der er so reichliche
Lorbeeren geerntet Von den beiden erwähnten Meistern will
namentlich Franz mit größter Keuschheit und kindlicher Nai
vität vorgetragen sein so daß von einer fast dramatischen Wie
dergabe seiner Lieder und von Bühnenkoketterie hierbei nicht

die Rede sein kann Außerdem wollte uns auch der von
einem Nebengeräusch begleitete U Ton in hoher Lage nicht
behagen den man allenfalls einem Dilettanten verzeihen kann
Immerhin verdient jedoch die Vortragsweise wie sie wohl
den leichtlebigen Wienern und Süddeutschen zusagen mag

Bettage zum Hallc schen Tageblatt 26 Otto 188t
als ein Zeichen der Zeit unsere volle Beachtung und freuen
wir uns dabei einmal einen Vergleich mit unseren norddeut
schen Concertsängern wer gedächte hier nicht der herr
lichen Vorträge eines Herrn v Senff Pilsach an
stellen zu können Alles in Allem das Concert hat oen
Besuchern wieder äußerst zugesagt und wird nicht verfehlen
auch auf das am 17 November stattfindende zweite eine gün

stige Zugkraft auszuüben

Eingesandt
Zu den Wahlen

Keinem Deutschen dem nicht alle Einsicht in die po
litischen Verhältnisse sehlt kann es entgehen daß im Reichs
tag und Abgeordnetenhause die sogenannte Centrumspartei
der schlimmste Feind der Einheit Macht und Größe Deutsch
lands ist Was auch ihr Hauptführer in diplomatischer
Schlauheit versichern mag sie kämpft nach ihrem Grund
uud Wesen für die Herrschaft Roms und seiner Jesuiten
uno ihr Sieg in diesem Kampfe würde die Vernichtung
der deutschen Kraft und aller Geistessreiheit sein Sie
schützt religiöse Interessen vor um sie Masse der Einsichts
lojeu an sich zu fesseln sie benutzt Selbstsucht oder Be
schränktheit Derer welche unter katholischer Hecrschalt ihre
Privilegien gesichert meinen sie verwerthet die Gleichgültig
keit gegen alle Religion bei Denen dte mit dem Geschrei
von Gefährdung der Freiheit sich täuschen lassen oder Andere
zu täuschen suchen So stärkt sie ihre Macht zugleich ourch
den Schein der Religion und durch die Hülfe der Icreli
giosität und macht vas Häuslein der Konservativen von der
äußersten Richtung und oie Fortschrittspartei mit welcher
die früher obgleich nur schembar von ihr getrennten S
zesstonisten si v nun vereinigt haben zu ihren Gehülfen
Oie äußerst Rechte und die äußerste Links sind die Freunde
der Cmtrumspartei was mit Anderem beweist daß deren
Name nur zur Täuschung angenommen ist Ein
für das Gesagte ist neben den sonstigen Ersahrungen die
sür die Wahlen gegebene Parole des Centrums nu einem
entschiedenen Koaservalioen oder emem Fortschnttsmanue
die Stimme zu geben wo der CearrumSkandioat kein Aus
sicht hat durchzukommen Die gemäßigten Parteien d h
also die Nationalliveralen und Alle die nicht auf der äußer
sten Rechten stehen oder nicht zu der Fortschrittspartei
halten müssen als Feinde entschieden bekämpft werden
Damit bezeugt die Centrumspartei selbst daß nur sie Stär
kung der iationalliberalen Partei der Förderung der Herr
schest Roms in Deutschland hmderlich werden kann welche
bisher seit j ne durch die Schuld Einzelner um ihren Ein
fluß gekommen war ihr so gut gelungen ist

Deshalb begrüßen wir ein neues und kräftiges Her
vortreten der naüonalliberalen Parkt und ihre Verstän
digung mit allen freieren Richtnagm oer Konservativen
die eben nur auf Grund solch r freieren Richtung möglich
ist mit der Hoffnung auf eine Besserung d r deutschen
Verhältnisse und aus den Sieg des jungen Geistes in den
Verhandlungen der Volksvertreter welcher allein Freiheit
uud ßorlschritt zu sichern fähig ist die von den jetzigen
Führern der Fortschrittspartei mehr und mehr geschädigt
werden Wer im Sinne dieser Partei zu wählen willens
ist der bedenke daß er damit den Feinden Deutschlands
einen Helfer zuführt und nicht der Freiheit dient sondern
der schlimmsten Tyrannei die Deutschland bedrohen kami
der Herrschaft Roms der Feindin aller geistigen Freiheit
die seit Luthers Auftreten unter schweren Kämpfen gewon
nen seitdem aber leider in weiten Gebieten Deutschtands
wieder verloren ist und durch falsche Toleranz wie durch
religiöse Gleichgültigkeit überall gefährdet wird Wem solche

Gefahren für das äußere Leben gering erscheinen der über
zeuge sich in einem katholischen Lande davon wie die Ab
hängigkeit von Rom Freiheit und Fortschritt Wohlstand
und Gedeihen aus allen Gebieten des Lebens verhindert
und vernichtet

Neueste Mittheilungen
Berlin 25 Oktober

Für die nächste Bundesrathssitzung erwartet man
einen kaiserlichen Erlaß über die Führung der braun
schweig ischen Stimmen im Bundesrathe der bereits
von dem Kaiser vollzogen sein soll

Wie wir vernehmen hat der Herzog von Cum
berland sein Patent durch einen Bevollmächtigten zur Ueber
mittelung an den Kaiser nach Berlin gesandt Als Ueber
bringer wird uns ein Gras Grote genannt

Aus Rom wird der Germania über angebliche
Aeußerungen des Herrn v Schlözer Folgendes berichtet

Dieser Diplomat hat seit seiner Rückkehr hier in ver
traulichen Unterredungen bald init diesein bald mit jenem
Prälaten stets betheuert er habe gar keine Instruktionen zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen der Reichskanzler habe
ihm gesagt daß er des end und fruchtlosen Unterhandelns
müde sei und keine Zeit dazu habe daß er einsehe wie er
sich getäuscht habe als er den Vatikan für geneigt hielt
Zugeständnisse zu machen und daß er deshalb entschlossen
sei von nun an die Lösung der kirchlichen Frage ohne Ein
vernehmen mit dem h Stuhl durch legislative Maßregeln
zu betreiben

Zirke 23 Oktober Ueber ein Attentat auf einen
Staatspfarrer berichtet die Pos Zeitung Nach einem
heut früh hier kolportirten Gerücht das sich später bestätigte
ist gestern Abend auf oen Pfarrer Rymarowic in Groß
Chrzypsko durch das Fenster seiner Wohnung geschossen wor
den Die beiden Schrotschüsse sind unmittelbar auf einan
der abgefeuert worden und von nur schwacher Wirkung ge
wesen da sie nur die Scheiben der Doppelfenster durch
drungen haben und dann an den geschlossen gewesenen Fenster
laden genügenden Widerstand gefunden haben und auf das
Fensterbrett gefallen sind Etwas Näheres ist noch nicht be
kannt

Telegraphische Nachrichten
Wien 24 Oktober Auf dem hier vor Anker liegen

den süddeutschen Donau Dampfer Deggendorf meuterten
heute die Matrosen bedrohten den Kapitän sowie die herbei
geholten Wachmannschaften und konnten erst nach heftiger
Gegenwehr verhaftet werden Auf der Polizei Wachstube
verhört bezeichneten sie die ihnen zu Theil gewordene schlechte
Behandlung und die Verweigerung der Dienstentlassung als
Beweggründe ihres gewaltthätigen Vorgehens Die Matrosen
sind dem Landesgerichte überliefert

Rom 2t Oktober Das Amtsblatt veröffentlicht die
Ernennung des Generals Ricotti zum Kriegsminister

Paris 24 Oktober Die Budget Kommission nahm
h eut e die Vorschläge des Finanzministers Tirard für die Her
stellung des Budgetgleichgewichts an Der Konseilpräsident
der Kriegsminister und der Marineminister erklärten heute in
der Sitzung der Tonkin Kommission daß General Briüre
de l Jsle und Admiral Courbet keine Verstärkungen verlangt
hätten Kriegsminister Campenon beantragt gleichwohl daß
die Regierung ermächtigt würde ein Regiment Turkos und
eine Fremdenlegion in Gemäßheit der durch den Entwurf
über Bildung einer Kolonialarmee vorgesehenen Bedingungen
zu formiren Die Mehrkosten bis zum 31 Dezember wür
den sich auf 2 Millionen Francs belaufen

Betamitmachimg
Zur Festsetzung der vorberathenen Statuten

der gemeinschaftlichen Ortskrankenkasse für die in Speditions und Kommissions
geschäften von Lohn und Möbelsuhrwerksbesitzern und Droschkenhaltern in Braun
kohlenstein und Briquettssabriken resp Formereien von Brennmaterial und Kohlen
händlern von Dampsschiffbesttzern in Flaschenbiergeschästen und Weinhandlungen bei
Droguisten Apothekern und Kaufleuten beschäftigten Arbeiter,

sowie zur Wahl des Vorstandes und der zur wetteren Verhandlung Delegirten werden die
betreffenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer e o re aus
Donnerstag den 30 Oktober cr Abends Uhr in den Sradtverordnerensaal im
Waagegebäude 2 Treppen hoch vorgeladen

Halle a/S den 23 Oktober 1884 Der Magistrat
Der gegen den Maurer Friedrich Franke aus Halle geboren am 9 Mai 1843

zu Hallungen bei Mühlhausen i/TH wegen Majestätsbeleidigung unterm 21 September
1883 erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 22 Oktober 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

MAjstGR VU iHßVt U LMZBLT in bestem Fabrikat
und schöner Ausstattung heut in gr Sortiment erhalten

Ä

vl u A bis zu den feinsten sowie sämmtliche
und V rI Avi aller Arr in größter Auswahl empfiehlt

Sl g r U lrichstratze 7

F sessK F

99 79 Apfelbäume hohe und niedrige
einige Birnen und Pflanmeubäume uno
Grünknoten sowie Wein stocke einen
Gartens oder Haushund verkauft

Gütchmstr 9 und Wuchererstr 42

UM WUgesucht in Gimritz bei Halle

Tüchtige Schlosser
finden dauernde Beschäftigung in der

Kinderwagen und Holzwaarenfabrik
von 15 X in Zeitz

3te Etage 3 St 3 K K u Zub
Pr 135 Thlr 1 April zu bez

Aeue Promenade Moritzzwinger 7

Lw Vsrsiäslokal
mit Instrument ist zu vergeben

morÄ r bsitsr
zum Rüben herausholen werdm angenommen

kl B ranhansg asse 1
Ein ördl Pserdetnecht wird angenom

Oeconomie gr Stewstra tze 39
1 Mädchen f Küche und Hausarbeit wird

gesucht Zu erfragen Grastweg 18 I
Ein Mädchen zum Flaschenspülen wird ges

Ritthtzansgasse 5 8 im Keller
Köchinnen f adl Häuser auch nach dem

Rhein u Mädchen f Hausarbeit gesucht
Kochmamsells suchen Stelle durch

gr Schlamm 19,1
Ein j KasftllbtÄMter sucht pass Beschilft

währ f fr Zeit Off sud F 199 Exp d M erb

Wilhelmftr 23
II Etage 3 St Salon u Zub per
1 April 1885 u Pferdestall zu vermiethen

Karlstratze Rr 25 ist Stube Kammer
und Gliche an ruhige kinderlose Leute zu
vermiethen und 1 Januar zu beziehen

Bcrnburgerstr 32 Beletage 4 St
2 K K 1 April sür 600 zu berm
1 möbl St u K an 1 Hrn als Mitbew

zu verm pr M 7,50 Schmeerstr 39
Frdl möbl Wohnung an 1 oder 2 Hrn

verm billig Parkstraße 19 I l
Gut möblirte Zimmer mit Kabinet I Etage

an einzelne Herren zu vermiethen
kl Klausstr 17 vis 5, vi8 dem Kronpr inzen

2 sreundl Parterre Zimmer pass z Comtoir
unmöbl i Nov z verm,a 2Zimmer s möbl
in 1 Eta ge stp Eing z verm Blücherstr 9
Möbl Zi mmer z verm Augustastr 14 II
Freundl Schläfst m K alt Mark t 2 II
Anst Herr erh Logis Gütchmstr 14 III
Möbl Wohn m u o K gr Ulrichstr 56 II
Kl möbl St a Schläfst Woche 1,50

Steiubocksgasse 4 an der Halle

Anst Schläfst m K Parkstr 19,11 l
Heizb Schlosst m K Kauleuberg 3 II
Anst heizb Schläfst BrunoSwarte 1a II l

M um erenMontags mW DoymrstagS Ue



Halle a S im Oktober 1884
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich die hiesige

I

übernommen habe und bitte ich das meinem Vorgänger in so reichem Maatze bewiesene Vertrauen auch
mir zu Theil werden zu lassen

Echt chiues Haarfärbemittel
A Fl 2,50 halbe F 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

SF btn Sch meerst r 39
üumlliistömxöl

die saubersten Abdrücke liefernd empfiehlt
sehr billig in allen Größen

Kleinschmieven

ksstallrililt iur koeelle
großes Verkehrslokal hält seine stets angenehm durchwärmten
Räume bestens empfohlen Recht guter Mittagtisch von 12 3 Uhr

Zu jeder Zeit reichhaltigste Auswahl von Speisen und Getränken

Schönes Bier von 6cHeute Mend und morgen unter anderem
lii

U t U S5 HVZ K SSS

für Herren Damen und Kinder vom billig
sten bis zu den feinsten in großer Auswahl
auch alle Putzartikel werden billig verkauft

Alle Arten Filz und Stoffhüte werden
gewaschen gesiirbt und nach den neuesten
Fa ons gefertigt in der Hntsabrik von

Fx/l Schmeerstr 14
GW Gilt Gilt

Die größte Auswahl in Leder u Filz
schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackergaffe 8
i H tt/ö

Zur Weihnachtsarbeit
empfehle

Haussägeu in allen Größen
Lampenschirme zum Ausstechen
Lampenteller

Uhrpantoffel ausKörbchen SilberTopsmanchette Canevas
Streichholzetuis tt

zu billigsten Preisen
ss Schmeerstr SS

S
hochelegante

Winterüberzieher
Wiuternbel zieher
Winterüberzieher

und einzig im Ausverkauf
SchAershofZI amMarlt
ei Vtt IltidVSs

Mi bill ig bill ig
in Wolle Vigogne und Seide beste Fabri
kate empfiehlt Nil HVttltvr

W äschefabrik Leipzi gerstratze 93

Kiefern Brennholz
gut trocken in starken Kloben auch klein ge
macht in Fuhren frei Haus offerirt billigst

Holz hand l ung v 1,1 1 i T
2 Gebett sehr feine Betten sofort billig

zu verkaufen gr Ulrichstr 5 Cigarrengeschäft

Neue Seufgurken WU
delikat im Geschmack Anker 15

Anker 8 Postcolli 4 franco
Saure Gurken Vi Änker 9 Anker

5 versendet gegen Nachnahme
Quedlin burg a/H

Kartoffeln weiße u blaue verk Haase
Delitzscherstr 6Z Das Frauen z Arb angen

Ich empfehle hiermit
1 Partie Weißer gestickter

von waschbarem Stoff
wegen Aufgabe dieses Artikels zu außer
gewöhnlich billigen Preisen

Leipzigerstraße 92

A BiktoriaSchuellkrauser Schwieberts Wellenkrau
ser Deutsches Reichs Patent Stück
W 15 2V Pfennig empfiehlt

Friseur
Schmeerstratze Nr 36

Dem Wahlaufruf für
Herrn Merbergralh avKllvdsbock

find ferner noch beigetreten
Levker Maurer Merkewitz

LviUvk Schmiedemeister Wallwitz
LellMÄUn Nietleben

kessler Bergmann Nietleben
kiertiiiuxe Fleischermeister Nietleben
kirkner Schankwirth Rabatz

Handarbeiter Nielleben
üöttvder Stellmachermeister Braschwitz
t r1 Lor is Steuererheber Nietleben
Ilerm Lor is jr Nietleben
Lotlie Gasiwirth Wallwitz
Lotkkelä Oeconom Cönnern

Lrämvr Oeconom do
LriwÄt Schneidermeister Wallwitz
Lrauue Zimmermann do
Lrvmmo Schuhmachermeister Rothenhaus
Lrnvkvrt Schulze Trebnitz
Luseliner Schulze Westewitz
Lutnmüiiu Schneidermeister Trebnitz

Steiger Nietleben
Loiiraä Gutsbesitzer Dachritz
vsunölil Brennmeister Hohenthurm
veue Salzsteuereinnehmer Cönnern
II vietsie Amtsrath Neubeefen
ÜAsr Mühlenpächter Rothenburg
IZI/v Oeconom Merkewitz

Zimmermann Nietleben
8 üllAvUiarät Bergmann do
Kl I rsu Mühlenbesitzer Trebnitz
I rvitaF Landwirth Braschwitz

Gutsbesitzer Rabatz
Lleplkben Landbriefträger Cönnern
lilvracl Steueraufseher do

Gärtner iietleben
Llökr Garsena

xoltltivkvr Trebitz b/C
x Lrvtsekv Nehlitz

lxotselie Gastwirth Peißen
Zlax Llüntlier Ätaler Halle a/S
x lläciieke Landwirth Westewitz

llves Steueraufseher Cönnern
llvins Schuhmachermeister Nietleben

Leiiiüv Drescher Trebitz
Bergmann Nietleben

Ilintsek Gutsbesitzer Zöberitz
Heim Mitno Nietleben
Uolkuuiun Gastwirth Nauendors

lloz er Mühlenbesitzer do
lalrn Sattlermeister Rabatz
vntsed Landwirth Mötzlich

II Xiiutm uul Oeconom Nauendors
ürnst Leisten Stellmachermstr Nietleben
Lireliliyjk Schulze Wallwitz
Xlotsi Rechnungssührer Rothenburg
Lnaukt Obergärtner Hohenthurm
ILnvede Gutsbesitzer Wallwitz

Xoek Schmiedemeister Zöberitz
Itoliliuuuii Stellmachermeister Westewitz
IM/e Rentier Rabatz
1 ut e Gutsbesitzer Mötzlich
Iinnuiiitseli Gutsbesitzer Kirchedlau
Zle Lehrer Cönnern
l Ziemer AmtSrath Rothenburg

r Zliillvr Steiger Nietleben

II Alliier Böttchermeister Teicha
kr Xebrkvk Restaurateur Cönnern

Metsvlie Steueraufseher Wallwitz
IIviiu vekmiseli Landwirlh Rabatz
Vvlunisvk Schulze do
kaul Steueraufseher Cönnern
Otto Landwirth Trebitz
k kelkvr Landwirth Dachritz
I t niii Lehrer Peißen
I lli klato Bergmann Nietleben

Gutsbesitzer Groitzsch
kammel son Gutsbesitzer Nietleben
Leds juii Landwirth Mötzlich
üelisv en Altsitzer do

k U88 r Gutsbesitzer Sylbitz
Kölner Petersbeig
liodtl Tischlermeister Merkewitz

8it Iise Oeconom Granau
8vkeittlauvi Oeconomie Verwalter Granau
K 8vd18ttv Schuhmachermstr Nietleben
8eklurivk Gutsbesitzer Peißen

8eliiuillt Oeconom Nietleben
Mühlenbesitzer Meckewitz

8eliuiitlt Vollziehungsbcamter Cönnern
V Hekiikiävr Kaufmann Wallwitz
8ekol Hüttenmeister Rothenburg
8vlwtte Schneidermeister Nauendors
Itivk 8eliönl rv 1t Ziegeleibef Nietleben
8vküler Postschaffner Cönnern

8eku1 Fabrikbesitzer Cönnern
Werkmeister Rothenburg

8eixv1t Schmiedemeister Trebitz
KeorA 8 1I Dieskau
8eux I Verwalter Hohenthurm

I Gärtner NietlebeGutsbesitzer Peißen
Hm il 8iekvrt Landwirth Trebitz

Avdkvlcv Bergmann Nietleben
8i AvI Gutsbesitzer Zöberitz
8tAvtIk1 Landwirth Zöberitz
8t 6 tvr 8 n Rentier Mitteledlau

8toliüv Bergmann Nietleben
kdiel Landwirth Braschwitz
dielevkk Schuhmachermeister Zöberitz

X I liividuelt Rittergutsbes Hohenthurm
Landwirth Braschwitz

VV 6 Kaufmann Cönnern
kodvrt 1 öpksr Nielleben
Völker Förster Petersberg

VoiZt Buchhalter Wallwitz
k edvr juii Landwirth Gimritz
x WviekArtlt Kohlenmesser Nietleben
vr sVelvkvr pract Arzt Cö mern
I Werner Landwirth I auendorf
Werner Gutsbesitzer Sylbitz

Gutsbesitzer Rabatz
Viuter Landwirth Braschwitz

Aarr Verwalter Hohenthurm
AeisiiiA Bahnarbeiter Trebitz
Ileinr AvAler Nietleben
Torn Gutsbesitzer Golbitz

Landbriefträger Cönnern
AvAnsiK Gutsbesitzer Zöberitz

äe8 konLei vativen ii eilionZei vativen unä nationalliböl alen
WakIvereinL

Laubsäge Kasteu
Laubsäge Bogen
Lanbsäge Vlätter
Laubsäge Borlage
Laubsäge Holz e c

in gröfzter Auswahl billigst bei
KA nt e SS Schmeerstr SS

Lampenschirme
glatt und in Fallen gelegt empfiehlt billigst

Schmeerstr 39
Dauerhafte Sophas Schreib u

Kleidersekretäre Bertikos Sopha u Auszieh
tische Stühle Bettst Matr, Küchenschr
Spiegels hochelez Mahag u Nußb Möbel
zu Ausstattungen u einzeln gediegene Arbeit
verkauft sehr billig

Kleischergasse 2 I Etage

15 YW Thaler
zur ersten alleinigen Hypothek zum 1 Jan
zu leihen gesucht Offerten unter O W
8758 an I Barck Hk Co erbeten

Unterhändler verbeten

Dr H rs Qeks
prallt illlmir/t

Kr SS8j reoli8tunäe von 8 12 uutl 2 4
8 m tÄK8 von 8 12

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthlg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen ä 25 H,
auf halbe ä 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werven können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltu ng der Volksküche

Iut6rim8 8ta 1t Itivilt6r
Souutag den 2V Oktober

Ausaug 7 Uhr Außer Abonnement
Gastspiel des Herrn

vom Stadttheater in Bremen
und des Fräulein

vom Stadtlheater in Stettin

Gr Operette in 3 Akten von Strauß
Loge 2 Sperrsitz 1,50

Montag den 27 Okt 28 Ab Borst

Große Posse mit Gesang von Görlitz
Anfang 7 Uhr

Sonntag Neues Theater

Altes Theater
Anfang 3 Uhr

7 Uhr Abends
l t l V IIAPvtvr V I SSälllllUKVI
IViorit fiv8tsul ant

48
W Heute Sonntag Zk

Anfang 7 Uhr

Sonntag den 26 d Abeuds 8 Uhr

Grotzer Ball
Ziachm von 4 Uhr ab Tauzkr änzchen

8M s kvstauriuit
Heute Souutag

ff Speckkuchen
Mucksiisr Xsllör

Heute Sonntag Abend
Lumoi istisetw Voi tiä v

SI IO I IEine gelbe Bulldogge entl Friedrichstr 10

Familien Nachrichten
Gestern Abend 8 Uhr starb nach langen

Leiden mein lieber Mann der Kaufmann

in Rosenfeld was ich hierdurch allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um
stilles Beileid anzeige

Rosenfeld den 24 Oktober 1884
Marie Bölte geb Eugliug

UN,/
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unserer guten
Mutter verw Frau Emilie Strähle geb
Günther unseren herzlichsten Dank

Die Hinterbliebenen

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a S
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